
setzen. Durch den Übergang zu gemischten Qualitäts- und 
Quantitätskennziffern bzw. zu reinen Qualitätskennziffern 
wird mit Hilfe des Prämienlohnes eine richtige Lenkung 
des materiellen Anreizes auf die jeweiligen konkreten ge­
sellschaftlichen Erfordernisse und eine allseitige Erfassung 
der Leistungen der Werktätigen im Lohn ermöglicht.

Durch die Anwendung kollektiver Lohnformen auf der 
Grundlage des aufgeschlüsselten Betriebsplanes (Plannorm) 
ist es möglich, das persönliche materielle Interesse des 
einzelnen bzw. der Kollektive am eigenen Arbeitsergeb­
nis mit der Erfüllung der Planaufgaben der Brigade, der 
Abteilungen, des Betriebes und der WB ökonomisch rich­
tig zu verbinden.

Durch Technik, Technologie und Produktionsorganisation 
bestimmte Arbeitsnormen üben den wirksamsten Einfluß 
auf die Steigerung der Arbeitsproduktivität aus. Die ein­
seitige lohnpolitische Betrachtungsweise der Arbeitsnor­
men und Kennziffern ist zu überwinden. Die technisch be­
gründeten Arbeitsnormen und Kennziffern sind als Maß 
der Arbeit auf der 60-Minuten-Basis vom technologisch er­
forderlichen Arbeitsaufwand her festzulegen. Sie sind 
Grundlage für die Planung und Leitung der Produktion.

Die volle Wirksamkeit der Arbeitsnormen und Kenn­
ziffern macht es notwendig, die Zeitzuschläge (Z) und son­
stige Zeitreserven aus den bisherigen Normen herauszu­
lösen und an leistungsabhängige Kennziffern zu binden.

Das Prinzip „Neue Technik — neue Normen“ ist zu ver­
wirklichen und der materielle Anreiz zur Arbeit mit der 
neuen Technik nach exakten technisch begründeten Ar­
beitsnormen durchzusetzen. Auf der Grundlage neuer Fer­
tigungstechnologien und -verfahren sowie im Leistungs­
vergleich ermittelter Besttechnologien sind technisch be­
gründete Arbeitsnormen zu erarbeiten.

In Übereinstimmung mit der wissenschaftlich-techni­
schen Durchdringung des Produktionsprozesses sind im 
Plan Neue Technik auch die Aufgaben zur Ausarbeitung 
und verbindlichen Einführung von Zeitnormativen, Zeit­
normativkatalogen und Bestzeitkatalogen aufzunehmen. 
Durch entsprechende materielle und moralisch-ideelle An­
erkennung sind die Werktätigen an der Beseitigung der 
Rückstandszeiten zu interessieren. Neben den Zeitnorma-
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